
VeranTWor-
TungsVoll 
handeln, 

nachhalTig 
produzieren.
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Jens Möller
geschäftsführer
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nachhaltigkeit und verantwortungsvol-
les handeln sind heute fast überall zen-
trale unternehmenswerte. da ist es nur 
selbstverständlich, dass auch die Beklei-
dung der Mitarbeiter fair produziert sein 
muss. Mit greiFF als partner haben sie 
die sicherheit, dass produktionspartner 
mit ebenso großer sorgfalt ausgewählt 
werden wie alle Materialien.

Wir üBernehMen 
VeranTWorTung

Wir arbeiten nur mit produzenten 
zusammen,

• die wirklich zu uns passen,

• die sich für faire, sichere und wert-
schätzende arbeitsbedingungen  
für ihre Mitarbeiter einsetzen,

• die mit energie und rohstoffen  
sorgsam umgehen und

• die mit uns daran arbeiten, höchste 
Qualitätsstandards zu erfüllen.

hans-peter Beck
geschäftsführer
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Seit März 2015 sind wir Mitglied der Fair 
Wear Foundation (FWF), einer unabhän-
gigen Non-Profit Organisation, die sich 
weltweit für bessere Arbeitsbedingungen 
in der Bekleidungsindustrie einsetzt. 

ziel ist es, ein menschenwürdiges, sicheres 
und gesundes arbeitsumfeld, die soziale 
absicherung sowie eine gerechte entloh-
nung in den produktionsstätten aller Mit-
gliedsunternehmen sicherzustellen.  

die Mitarbeiter der organisation führen in 
den produktionsstätten vor ort unabhän-
gige und regelmäßige Kontrollen der pro-
duktionsstätten durch. experten beraten 
die Betriebe außerdem, wie sie weitere 
entwicklungsprozesse umsetzen können, um 
die arbeitsbedingungen kontinuierlich  zu 
verbessern.

als Mitglied der FWF arbeiten wir in zu-
kunft mit daran, die arbeitsrichtlinien der 
FWF bei der herstellung unserer produkte 
in der gesamten zuliefererkette umzusetzen. 
gemeinsam mit unseren lieferanten planen 
wir konkrete Verbesserungen und setzen 
uns dafür ein, dass diese schritt für schritt 
umgesetzt werden. 

MiTglied Fair Wear  
FoundaTion

Arbeitsrichtlinien der FWF
(Code of Labour Practices):

• angemessene arbeitszeit

• Freie arbeitswahl

• Keine ausbeutung durch  
Kinderarbeit

• Keine diskriminierung am  
arbeitsplatz

• ein rechtsverbindliches  
arbeitsverhältnis

• sichere und gesundheitsver- 
trägliche arbeitsbedingungen

• Vereinigungsfreiheit und das 
recht auf Kollektivverhandlungen

• zahlung eines existenz- 
sichernden lohnes
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Verantwortung beginnt schon beim 
Anbau und Handel.

die Baumwolle der greiFF Kollektionen 
cuisine eXQuisiT und cuisine preMiuM 
ist zu 100% Fairtrade-zertifiziert. 

die Fairtrade-Baumwolle kommt von klein-
bäuerlichen Betrieben, die die anforder- 
ungen von Fairtrade in den Bereichen  
Ökologie, Ökonomie und soziales erfüllen. 

durch Fairtrade wird das leben der  
Baumwoll-Bauernfamilien nachhaltig ver-
bessert. der faire handel gibt den Bauern 
und Bäuerinnen die sicherheit, dass sie ihre 

FairTrade-zerTiFizierTe  
BauMWolle

Baumwolle zu einem festen Mindestpreis 
verkaufen können.

durch Fairtrade erhalten 
Baumwollbauern stabile 
preise und eine prämie für 
gemeinschaftsprojekte

Warum Fairtrade den Unterschied 
macht:

• stabile Mindestpreise und  
zusätzliche Fairtrade-prämie

• Verbesserte arbeitsbedingungen  
und demokratische organisation

• Verbot von ausbeuterischer  
Kinderarbeit

• umweltschonende produktionsweise

• Vorgaben für die Weiterverarbeitung

www.fairwear.org

www.info.fairtrade.net
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Mitglied im Bündnis 
für nachhaltige Textilien

Sozial und ökologisch – wir sind auf dem Weg

Die Mitgliedschaft in der Vereinigung 
MaxTex ist für GREIFF das Bekenntnis 
zu Nachhaltigkeit, fairen Produkten und  
unternehmerischer Verantwortung.

Was ist MaxTex?

MaxTex ist eine 2014 gegründete interna-
tionale Vereinigung von Textil-herstellern, 
rohstoff-produzenten, Konfektionären, Tex-
til-dienstleistern sowie wissenschaftlicher 
institutionen. sie verbindet das ziel, nach-
haltiges handeln über die gesamte textile 
Wertschöpfungskette sicherzustellen. dabei 
steht unternehmerische Verantwortung in 
sozialer, ökologischer und ökonomischer 
hinsicht gleichermaßen im Mittelpunkt. 

Zentrales Ziel?

MaxTex möchte gemeinsam mit allen enga-
gierten Mitgliedsunternehmen neue stan-
dards und ein neues Wertedenken in der 
Textilwirtschaft schaffen. dazu gehört die  
partnerschaftliche entwicklung innovativer 
produktlösungen bis hin zu einer möglichen  
Kreislaufwirtschaft - transparent, ehrlich und 
nachhaltig.

gründungsMiTglied 
MaX TeX

Wofür steht MaxTex?

• höchste expertenkompetenz auf 
allen ebenen nachhaltiger textiler 
Wertschöpfung      

• Verbesserung der akzeptanz 
nachhaltig produzierter Textilien 
sowie umwelt- und sozialverträg-
licher dienstleistungen bei allen 
endabnehmergruppen

• unterstützung der Mitglieder bei 
der entwicklung, einführung und 
Vermarktung nachhaltiger Textilien

• eine plattform zum intensiven 
informationsaustausch zu allen 
Fragestellungen nachhaltiger 
produktentwicklungen

• Bewusstseinsbildung durch Vorträ-
ge, Foren und Veröffentlichungen 
bei allen relevanten interessens-
gruppen aus Wirtschaft, politik, 
ngo und Öffentlichkeit

• auf- und ausbau eines informellen 
netzwerks pro textiler nachhal-
tigkeit

M
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MiTglied Bündnis Für  
nachhalTige TeXTilien
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die Multi-stakeholder initiative repräsen-
tiert mit mehr als 100 Mitgliedern, darunter  
spitzenverbände der Textilbranche und  
große internationale unternehmen wie 
h&M, c&a, puma, adidas, den breiten 
Markt für Textilien und Bekleidung. greiFF 
ist seit 2015 Mitglied.

Ziele und Vorgehensweise

ziel des Bündnisses für nachhaltige Tex-
tilien ist es, die soziale, ökologische und  
ökonomische nachhaltigkeit entlang der 
gesamten Textilkette kontinuierlich zu ver-
bessern. dies soll mit den folgenden vier 
strategieelementen erreicht werden:

Vier Strategieelemente:

1. gemeinsame definition von 
Bündnis-standards sowie  
umsetzungsanforderungen mit 
zeitzielen für eine kontinuierliche 
Verbesserung

2. gemeinsame Verbesserung von 
rahmenbedingungen in den 
produktionsländern.

3. Transparente Kommunikation,  
welche dem Verbraucher eine 
leichte erkennbarkeit von nach-
haltigen Textilien ermöglicht.

4. Bündnis-plattform, um den 
Fortschritt und die Machbarkeit 
der umsetzung zu prüfen und zu 
unterstützen, erfahrungen zu teilen 
und voneinander zu lernen.

unterzeichnung Beitrittserklärung
Thomas silberhorn (l.), hans-peter Beck,  
Jens Möller (r.)

www.maxtex.eu

www.textilbuendnis.com
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oeKo-TeX® sTandard 100

Wir bekennen uns zu unserer gesellschaftli-
chen Verantwortung, unabhängig davon ob 
wir in deutschland, europa oder in anderen 
Teilen der Welt unsere wirtschaftlichen akti-
vitäten entfalten.

der Verhaltenskodex dient uns als leitlinie 
für ein unternehmerisches handeln, das 
stets und in seinem Kern der gesellschaft-
lichen Verantwortung rechnung trägt. Wo 
immer das möglich und wirtschaftlich ver-
tretbar ist, werden wir für die Förderung der 
genannten ziele eintreten. das gilt auch im 
Verhältnis zu lieferanten und Kunden.

als Mitglied im gesamtverband der  
deutschen Textil- und Modeindustrie (t+m) 
beziehen wir uns auf den Verhaltenskodex 
des gesamtverbands Textil & Mode.

cod
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99% unserer Produkte sind OEKO-TEX® 
Standard 100 zertifiziert.

der oeKo-TeX® standard 100 ist weltweit 
das bedeutendste und bekannteste label 
für schadstoffgeprüfte Textilien.

der oeKo-TeX® standard 100 ist ein unab-
hängiges prüf- und zertifizierungssystem für 
textile roh-, zwischen- und endprodukte al-
ler Verarbeitungsstufen. 
in ihrer gesamtheit gehen die anforderun-
gen deutlich über bestehende nationale 
gesetze hinaus.

Voraussetzung für die zertifizierung textiler 
produkte nach oeKo-TeX® standard 100 
ist, dass sämtliche Bestandteile eines arti-
kels ausnahmslos den geforderten Kriterien 
entsprechen – neben dem oberstoff also 
beispielsweise auch nähgarne, einlagen, 
drucke etc. sowie nicht-textiles zubehör wie 
Knöpfe, reißverschlüsse, nieten usw.

Die Schadstoffprüfungen 
umfassen:

• gesetzlich verbotene und  
reglementierte substanzen

• gesundheitsschädliche chemi- 
kalien, für die es (noch) keine  
explizite gesetzliche regelung gibt

• parameter zur gesundheitsvor- 
sorge, wie z.B. ein hautfreundlicher 
ph-Wert und gute Farbechtheiten
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www.oeko-tex.com

www.greiff.de
code of conduct

Einhaltung der fünf Kernarbeitsnor-
men (auszug aus Verhaltenskodex):

• Verbot von Kinderarbeit

• Verbot von zwangsarbeit

• Förderung gleicher entlohnung 
von Männern und Frauen für 
gleichwertige arbeit

• respektierung von arbeit- 
nehmerrechten

• Verbot von diskriminierung

VerhalTensKodeX

https://greiff.de/unternehmen/unternehmensverantwortung/download-greiff-verhaltenskodex/
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myGREIFF

Bei uns hat jedes Produkt seinen vollstän-
digen Stammbaum.

alle wichtigen informationen über jedes  
einzelne produkt liefert ihnen der mygreiFF-
code. 

sie finden ihn auf dem eingenähten  
etikett ihres Kleidungsstücks. Mit hilfe des 
mygreiFF-codes können sie den gesamten 
herstellungsprozess ihres produktes von der 
Faser bis zum Fertigteil nachvollziehen. sie 
sehen, woher die rohstoffe ihres produktes 
kommen und wo sie weiterverarbeitet wur-
den. informieren sie sich über audits und 
zertifizierungen unserer partner im herstel-
lungsprozess.

mygreiFF.de

m
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hier können sie ihren 
mygreiFF code eingeben: 
www.mygreiff.de
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